
wobei sich reilich verschiedene Richtungen wird urz der Befund 1im Neuen Testament
zeigen und wichtige Grundfragen in der Er- erhoben, und ann tolgen jene Abschnitte,
Orterung bleiben. Das gilt besonders Von die dem Leser Aussagen vermitteln, die bis-
der zentralen Frage des Naturrechts, In der her Nur Fachleuten bekannt SEeEWESCH sein
der erf. sich ıne geringe Beach- dürften: die Stellung der Frühkirche, der
tung des ersten Artikels wendet und der östlichen Orthodoxie, des römischen Katho-

lizismus und des Protestantismus.dialektischen Irennung Von weltlicher Ord-
NUNS und Oftenbarung auch 1mM Blick auf Noch nımmt die Orthodoxrxie In die-
das ökumenische Gespräch mit der Tradition SeTt Frage einen völlig ablehnenden Stand-
anderer christlicher Bekenntnisse Kritik übt punkt 1n:; SOWelit nicht die BeschränkungDer Standpunkt des erf. nimmt die NeuUueTe der Kinderzahl durch Enthaltsamkeit e1-
Sicht der Kirche als des einen geistlichen zielt wird wenn überhaupt ıne solche
Leibes Christi hne ber der dialekti- abesichtliche Beschränkung anerkannt werdenschen Theologie und ihrer christologischen ann Der orthodoxe Standpunkt ist fürLinie tolgen. Hervorzuheben sind die
vorzügliche Bibliographie und die reichen gesetzliches Denken sicherlich der einz1g
Schrifttumshinweise. ÜUlrich Scheuner richtige und mögliche. Doch ist fragen,

ob Nan ber die heute vorliegenden Tat-
sachen genügend unterrichtet 1St, auf

Richard Fagley, Zuviel Menschen. Die eine Überprüfung der Ausgangsposition auf
Bevölkerungsexplosion und die Verant- ihre Zeitbedingtheit, ihre nichttheolo-
wortung der Christen. Evangelisches Ver- gischen Faktoren, verzichten dürfen.
lagswerk, Stuttgart 1961 292 Seiten. Die Stellung der römischen KircheLeinen deutet Wäas annn geschehen könnte: Der
Endlich ein Buch, das die Fragen, die {Nan Weg VoNn Augustin bis ZU September

heute dem Stichwort „Geburtenrege- 1958, Pius AIl erstmalig eine bedingtelung  19  7 „Familienplanung“, „Bevölkerungs- Geburtenkontrolle zugestand, ist lang. Im
politik“ bezeichnet, in ihren Gesamtzusam- Grunde 16t damit die Mg0orose Position auf-
menhängen behandelt. Verfasser unternimm: gegeben.
Untersuchungen aus der „Notwendigkeit „Aus einem kunstvoll angelegten Parkeiner christlichen Lehre VOoNn der verantwort- in einen Naturwald mit vielen ausgeftretenenlichen Elternschaft, die Von weitesten Krei- Pfaden“ kommen WIT, Wein WITr uns Von
sen vertreten und befürwortet werden muß“.
Als Exekutivsekretär der VOIN Okumeni- der römischen ZUL bprotestantıschen

e wenden. Die Reformatoren undschen Rat der Kirchen eingesetzten ständi- ihre Nachfolger in den folgenden ahrhun-
SCn Kommission für Internationale Ange- derten sahen die Ehe als Institution ZUTlegenheiten sind ihm In ungewöhnlichem
Maße alle denkbaren Quellen, kirchliche WwWI1e Kindererzeugung und als „wesentliches Heil-
säkulare UNO und ihre Organisationen), mittel die Sinnenlust des sündigen

enschen“ In Zeiten der Entvölkerungzugänglich. SO ist eın Werk entstanden, das durch Seuchen und Kriege bestand zudemfür jeden, der sich miıt den behandelten Fra- eın Anlaß, sich ber GeburtenbeschränkungvVen beschäftigt, Auskünfte oibt, die für den
In der Alltagsarbeit Eingespannten nicht Gedanken machen. Das beginnt TST iın

beschaften sind. Die ersten fünf Kapitel diesem Jahrhundert. Noch 1920 verwirft die
Lambeth-Konterenz die 9} Geburtenrege-bringen In gedrängter Form, auf NUrTr 96 Sei- lung  Z  P zehn Jahre später diesen Be-ten, iıne Analyse der heutigen Situation. schluß widerrufen. Von da folgenIm tolgenden VI Kapitel werden die VeI-

schiedenen Möglichkeiten der Geburtenbe- bald die Erklärungen amerikanischer, briti-
scher, schwedischer, finnischer, niederländi-schränkung dargestellt miıt dem Ergebnis, scher und schließlich 1953 indischer Kir-daß die eigentliche Aufgabe nicht äaußerer, chen 1958 wird der Bericht der Lambeth-sondern erzieherischer Art se]1. Konfterenz „über die Familie In der CN-

Der Hauptteil des Buches S 12—249) wärtigen Gesellschaft“ veröffentlicht, und
berichtet ber die Stellung der Weltreligio- 1m April 1959 trat ıne VO: Okumenischen
Nen (Kap VIT) und sodann des Alten Testa- Rat der Kirchen eingesetzte Studiengruppe
ents und des udentums (Kap ZU. N, deren Bericht ber „die verant-
Problem. In den anschließenden Kapiteln wortliche Elternschaft und das Bevölke-
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rungsproblem“ ale Anhang 1m Wortlaut ab- Verstehen anderer Kirchen und cOhristlicher
gedruckt ist. Gemeinschaften bemühen sucht.

ıne Darstellung der römisch-katholischenDiese Inhaltsangabe erschien unlls nötig, Kirche steht ZWaTl als Leitbild Anfang,die umfassende Anlage des In dieser
OTmM erstmaligen Buches sichtbar doch beschränkt sich der Herausgeber 1n den
machen. ist dringend wünschen, daß ann folgenden 2639 Stichworten auf ıne
endlich auch die deutschen Kirchen sich nicht objektive Bestandsaufnahme, aufgegliedert
Jänger einer Erörterung dieser gewiß nicht nach Anschrift, Geschichte, Lehre, Vertas-

SUNS und zwischenkirchlicher Mitgliedschafteinfachen Probleme entziehen. Das mutige der einzelnen Kirche. Gemeinschaft, Organi-Wort des Präses der Evangelischen Kirche
satıon der Sekte Ein dritter eil enthält1m Rheinland gibt hofftentlich einen weiteren

Anstoß azuı. die Statistiken, die WITr reilich der besseren
und schnelleren Benutzbarkeit halber lieber

Die Aufgabe wird dringlicher, als den jeweiligen Artikeln beigefügt gesehenWIr nicht hne weıteres den pragmatischen hätten.
Gedankengängen unNnseTeTr britischen, qmer1-
kanischen und schwedischen Brüder fol- Verschiedentlich fehlt noch den rech-
VCH und Iso einen theolo- ten Proportionen, die Wichtiges Von weniger

Wichtigem abheben. So wird die seitgischen Unterbau brauchen, der gelegentlich fast wel ahrhunderten ausgestorbeneauch bei Fagley vermißt werden Mag, wenn „Ronsdortfer Sekte verhältnismäßig aAaus-der Leser NUur VonNn deutscher theologischer
Grundsätzlichkeit denken bereit ist. ührlich abgehandelt, während demgegen-

ber der knappe Artikel „Weltrat der Kir-
Ausgezeichnete Anmerkungen und ein chen“ (warum nicht der offizielle Name

Literaturverzeichnis vervollständigen „OÖOkumenischer Kat der Kirchen“?) aum
nicht NUr das Buch, sondern geben zudem befriedigen kann, zumal die SachangabenHiltfe für jeden, der weiter ın die Sache ein- unter „Verfassung“ von Fehlern geradezudringen 1l der muß immeln. Auch andere ökumenische Orga-

Gerhard Stratenwerth nisatiıonen erfreuen sich nicht gerade einer
eingehenden und zutreffenden Würdigung.

Für den nichtinformierten Leser muß es  S
NACHSCHLAGEWERKE auch verwirrend wirken, daß mit der van-

gelischen Kirche in Deutschland verbundene
Johannes Gründler, Lexikon der christlichen deutschsprachige Gemeinden 1m Ausland

Kirchen und Sekten. Unter Berücksichti- nicht als solche gekennzeichnet sind, SOM

SUuNs der Missionsgesellschaften und ZW1- ern sich noch azu lückenhaftt reg1-
schenkirchlichen Organisationen. Toß- striert wahllos in der Masse der Kirchen
oktav, Bände. Band XVI Seiten und und Sekten verstreut finden, obwohl das
812 Spalten; Band Il VI Seiten, 566 Spal- Kirchliche Außenamt der EKD 1er sicher-
ten und E Seiten Register. Verlag Her- Auskünften bereit SEeEWESCH
erT, Wien-Freiburg-Basel 1961 Preis des wäre.
gYanzen Werkes geb 1n Leinen 7 8.— Irotz solcher und ähnlicher Ausstellun-
Es ist eın kühnes Unterfangen, die christ- gen wird inan der Gesamtleistung seinen

lichen Kirchen und Sekten vollständig eli- Respekt nicht können. nforma-
fassen und darstellen wollen. Nur WerI tionen, die sich auf eine Vielzahl von
Je einem lexikalischen Werk mitgearbei- Handbüchern verteilen, sind hier auch für

den ökumenischen Gebrauch ogriftbereittet hat,; vermMag elch immense
Arbeit In diesen beiden Bänden steckt, und sammengestellt und durch ein 73 Seiten
das wird ihn auch Von vornherein LUr Nach- zählendes Personen-, TtS- und Sachregister
sicht iın der Kritik anhalten. Daß dieses in leicht aufzufinden.
seiner Art erstmalige und einzigartıge Nach-
schlagewerk von römisch-katholischer Seite Die Religion In Geschichte und Gegenwartherausgegeben worden ist, sollte zudem als Handwörterbuch für Theologie
ein weiteres Zeichen dafür WeTl- und Religionswissenschaft. Dritte, völligen, wie sehr inan sich jetz auch 1ın der Neu bearbeitete Auflage. Textbände und
Kirche Roms das Kennenlernen und Registerband. In Gemeinschaft mit
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